
Im Nachgang zur OBR-Sitzung am 24.04.2018 wurde zum Thema 
„Anmerkung zu TOP 14“ nachfolgende E-Mail am 27.04.2018 an die 
Ortsvorsteherin geschrieben und der Rest des OBR auf Cc:gesetzt. 

Guten Morgen, Frau Ortsvorsteherin, 

sicherlich können Sie sich noch daran erinnen, dass Sie mich gefragt haben, 
warum ich bei TOP 14 den Kopf geschüttelt und gesagt habe, dass der letzte 
Teil der Diskussionen nicht zum Thema „Urnenbaumbestattung“ passt. Sie 
sagten, das gehört aber zum Thema Friedhof und es wurde unter Ihrer 
Leitung kräftig weiter diskutiert. 

Ich war und bin immer noch der Meinung, dass wir uns diese Zeit, wir 
wichtigere TOPs hätten ersparen können. Warum erinnert sich eigentlich 
keiner mehr, was wir am 19.09.2016 auf dem Friedhof besprochen haben? 
Warum erinnert sich keiner mehr an die Antworten der Verwaltung? 

In dem beigefügten Auszug sind alle Fragen die am Dienstag sehr langatmig 
diskutiert wurden von Frau Hill, im Gegensatz zu anderen Antworten der 
Verwaltung, sehr ausführlich beantwortet!  
Mir wird vorgeworfen ich würde unnötige Arbeit für die Verwaltung generieren. 
Mich würde interessieren, in welche Kategorie Sie die geplanten Fragen, die 
in der Niederschrift jetzt festgehalten sind, einordnen. Ist das kein unnötiger 
Aufwand, wenn die Verwaltung in so kurzer Zeit sich zweimal mit dem gleich 
Thema beschäftigen muss? 

Sollte dem Rest des Gremiums der beigefügte Auszug genügen, dann würde 
ich vorschlagen, keine erneute Fragen zu stellen und uns in der Niedrschrift 
nur auf das Kernthema „Urnenbaumgrabstätten“  beziehen. Ich gebe hiermit 
schriftlich bekannt, dass ich auf die Anworten verzichte, da die Aussagen von 
Frau Hill eindeutig sind. Gegen einen neuen Ortstermin hätte ich keine 
Einwände, allerdings nur dann, wenn wirklich neue Fragen vorliegen. 

Für die Freien Wähler Heftrich im Ortsbeirat 

Erhard Walter
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